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grſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat an die Witwe Frau von Budde ein herzliches Beileids
telegramm gerichet der Reichsanzeiger und die Nordd Allg Ztg
widmeten dem Miniſter warm empfundene Nachrufe

Der Reichstag verwies am Sonnabend das Automobilhaftpflichtgefetz
zur Vorberatung an eine beſondere Kommiſſion

Im oſtafrilaniſchen Schutzgebiet wurden drei weitere Häuptlinge der
Aufſtändiſchen hingerichtet die Beruhigung des Landes macht gute
Fortſchritte

Der König von Schweden weilt Segenwürtig in Paris

Bei anarchiſtiſchen Anſchlägen wurden Sonnabend in Czenſtochau und

Odeſſa vier Polizeibeamte vorlegt einer getötet

Ein bei einem Petersburger Rechtsanwalt aus Berlin eingetroffenes

geheimnisvolles Schreiben mit der Brieftaſche Gapons ſcheint die er
folgte Ermordung desſelben zu beſtätigen

n einer amtlichen Erklärung der ſpaniſchen Regierung wird betont

daß ihre Politik in der Mandſchurei und gegenüber allen Mächten
durchaus friedlich ſei

In Mailand iſt am Sonnabend in Gegenwart des italieniſchen Königs
paares die internationale Ausſtellung eröffnet worden

s wZum Hinſcheiden des Miniſters v Budde
Halle 30 April

Staatsminiſter von Budde deſſen Tod wir am Sonnabend meldeten
wie jetzt bekannt wird einem ſchweren Darmleiden das ihn ſchon ſeit

W n an das Bett feſſelte erlegen Die allgemeine und tiefe Teilnahme
dem Heimgange des im beſten Alter ſtehenden Mannes belundet wie

große Popularität ſich diefer aus der Armee hervorgegangene Leiter der
zewaltigen preußiſchen Staatsbahn Verwaltung erworben hat

Nur ſieben Jahre iſt Budde ſelbſt in Deutſchland ja in ſeinem engeren
aterlande Preußen bekannt geweſen aber dieſe kurze Zeit hat genügt

als einen pflichttreuen und vornehm denkenden Mann und als einen
zeichneten weitblickenden Reſſortminiſter kennen und würdigen zu lernen

debei war er Eiſenbahnminiſter erſt ſeit dem Jahre 1902 Er

ielen im Amte dem er jetzt wenige Monate nach ſeinem Hinſcheiden
zuch in den Tod folgte

Budde damals noch Oberſt Budde

folgte

iſt zum erſten Male und zwar

Dienstag 1 Mai 1906

18 Jahrgang
Möchemſliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Aber obwohl er perſönlich ſo viel erlangt und in mehr als einer Be
ziehung Bedeutendes geleiſtet hat ganz begünſtigt iſt er vom Glück nicht

worden Den Mittelland Kanal für den er auch aus mil a Gründen
und als Schüler Moltkes ſo lebhaft eingetreten war hat er zwar durch

Miniſter von BVudde
ſetzen können aber das wichtigſte Stück die Strecke Hannover Magdeburg

hat er preisgeben müſſen allerdings vermutlich in der ſicheren Erwartung
daß die Logik der Dinge ſchließlich doch auch ihren Bau erzwingen wird
Die Eiſenbahnbetriebedemeinſchaft die ſchließlich zu einer Elſenbahnbetriebs

mittelzemeinſchaft ſammengeſchrumpft iſt hat er zwar bedeutend fördern

können aber ihren wirklichen Abſchluß hat er nicht erlebt Ebenſo iſt die
von ihm ſo lebhaft befürwortete Reform und Vereinfachung der Eiſen
bahntarife bei ſeinen Lebzeiten nicht perfekt geworden ſo daß er geſtorben
iſt ohne ſeine Hauptideen ausgeführt zu ſehen wenn er auch ſehen konnte

daß die Durchführung nahe bevorſteht
Obwohl ein geborener Rheinländer hat Budde ſich ganz beſondere

Verdienſte um die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes in den Oſtprovinzen
verdient gemacht und dadurch beſonders da er weniger von fiskaliſchen

Geſichtspunkten veſentlich zur Förderung wirtſchaftlichen
Intereſſen des Oſtens beigetragen

Als militäriſcher Eiſenbahnfachmann und als Mann der ſeinen erſten

Erfolg ſeiner in jungen Jahren verfaßten Schrift über die Benutzung der
franzöſiſchen Bahnen im Kriege verdankte hatte er natürlich als Eiſen

ausging der
bahn miniſter für den ſrategiſeten Ausbau der Bahnen viel getan die

vor kurzem dem preußiſchen Landtage zugegangene Eiſenbahnvorlage enthä9 r 5 9mehrere ſtrategiſche Bahnprojekte ſo beſonders mehrere ſchleswigholſteinſche

Endlich verdient dem Verſtorbenen nachgerühmt zu werden daß er ein
z
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das Eiſerne Kreuz 1887 kam er zum Großen Generalſtab 1895 wurd
er als Oberſtleutnant Chef der Eiſenbahnabteilung im Großen General
ſtab 1900 wurde er Generalmajor Als ſolcher verteidigte er im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit ſo hervorragendem Geſchick den Bau des

Mittellandkanals daß man in ihm ſchon damals den künftigen Eiſenbahn
miniſter erblickte zu dem er als Thielens Nachfolger im Juni 1902
ernannt wurde

Sehr charakteriſthſch für den Heimgegangenen iſt folgende Mitteilung

Bereits am 15 ds Mts hatte wie man ſich in Beamtenkreiſen erzählt
Miniſter von Budde von den Angehörigen ſeines Miniſteriums ſich verab
ſchiedet durch einen Runderlaß in dem er ihnen für ihre treue Mit
arbeit dankte Erlaß trug die Unterſchrift Der ſterbende
Miniſter Budde wurde damals begreiflicherweiſe angehalten und jetztnach dem Tode des Miniſters in Umlauf geſetzt

Anläßlich des Heimganges des Miniſters hat der Kaiſer
an Frau Staats miniſter von Budde
gerichtet

Tief ergriffen von dem
zu der erſchütternden Heimſuch
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ſchwer trage Jch mit Jhnen an dem
Mich und das ganze Vaterland be

iſtet mit ſeltenen Eigenſchaften des Geiſtes und
hat ſich der Entſchlafene durch die aufopferungsvolle

der er ſeines Amtes bis zum Tode gewaltet außer
ordentliche Verdienſte Sein leuchtendes Vorbild

ffizier wie als Beamter unvergänglich ſein und Jch
werde ſeiner ſtets mit aufrichtiger Dankbarkeit und Anerkennung gern
gedenken Gott der Herr ſtehe Jhnen und den Jhrigen mit ſeinem
Troſte bei in dieſen ſchweren Tagen der Trauer um den heimgegangenen

Gatten und Vater Er war ein Held Wilhelm I
Der Reichsanzeiger und die Nordd Allg Ztg

dem ehrende Nachrufe im erſteren heißt es
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a 2 5 8 TVerkehrs und für das wirtſchaftliche LebenrBlick für die Bedürfniſſe des V

an J nei N J 5 J 2im Lande arbeitete er raſtlos an der weiteren Ausgeſtaltung der Ver
d BetrieF Be beiund Betrie rrichtungen und an der Erweiteru ung d Eiſenbahnnetzes Zah weich ſind die Verbeſſerungen die das Land ihm ver

diedankt Zugleich unermüdlich beſo
fahrt der Beamten und

rgt für Förderung der WohlArbeiter ſeiner großen Verwaſtung ver

langte er auch von ihnen Treue um Treue Es war ihm eine Freude
ihnen perſönlich nahezutreten auf dem Felde der Arbeit wie bei geſelligem

Ausruhen Die Nordd Allg Ztg ſchreibt u Die ſoziale
Fürſorge für ſeine Untergebenen hat der nun Hingeſchiedene niemals
aus dem Auge gelaſſen insbeſondere iſt ihm die weitere Ausdehnung der

Arbeiterausſchüſſe zu dank T waltung hat es ſich ferner
großen Verwaltungr z u 3unter ihm als l den C geſtellt daß es einer

u Woin n r h 2 unicht würdig ſein würde in ſie ſich zu Zugeſtändniſſen an ihr Perſonal
erſt drängen laſſen wollte während die Verhältniſſe eine Jnitiative von

ich auf vorteilhafteſte Weiſe bekannt geworden durch ſein Eintreten für ſ guter Vorgeſetzter ein fürſorglicher Chef war und ein Miniſter mit ihr erheiſchten Sie hat alles darangejent er Aufgabe wie ſie die
den Mittelmeerkanal im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Seitdem hat er dem ſich reden und verhandeln ließ Budde s Name bleibt in Ehren jetzigen Verhältniſſe erfordern auch durch Zu ingen an ihre Bedienſteten
den Schwarzen Adlerorden erhalten dann iſt er geadelt worden und Wie bereits in der e e e erwähnt ward war Herr von ſ gerecht zu werden Namentlich die Lohmwerhältmiſte haben eine den Ver

e ihm ein wichtiges Miniſterportefeuille anvertraut Beweiſe genug daß Budde am 15 November 1851 in Bensberg bei Köln geboren Vom Vater häliniſfen entſprechende Regelung erfahren Die Wirkung der umſichtigen
eine Fähigkeiten und Verdienſte groß waren und auch an zuſtändiger für die militäriſche Laufbahn b citimmn wurde er ſchon mit 171 Jahren Jnitiative einer ſolchen Verwaltung die nicht geräuſchwoll durch große
Stelle anerkannt worden ſind Leutnant in Mainz Jm Feldzuge 187071 erwarb der Verſtoſbere ſich I Aktionen zu wirken ſuchte ſondern die helfende Hand da wo Zu

Eine Künſtlerehe laubterweiſe ein Stück Fleiſch von der Bratenſ ſchüſſ el holt aber Der Pole verlor gewann verlor wieder Bald lag ein
2 ſeinen Herrn im Notfalle mit ſcharfen Zähnen verteidigen würde Berg von Goldſtücken vor ihm bald war dieſer verſchwunden

Roman von B Corony Der mich verteidigen Nein da irren Sie denn doch und häufte ſich dann neuerdings an Jetzt beherrſchte der
t Fortſetzung Nachdruck verboten gewaltig Nie hat es eme elendere käuflichere Bedientenſeele Spielteufel Tarnowsky vollſtändig dem Schweißtropfen auf der

Daraufhin will ich s wagen Es wäre das erſtemal daß gegeben An den erſten beſten der ihm mehr des klingenden Stirne perlten und langſam längs der Schläfen dahin rolltenh mich im TeteaTete mit Jhnen gelangweilt hätte Was Lohnes böte würde er mich verraten Deshalb ſchlafe ich auch Sein Antlitz früher brennend rot zeigte nun fahle gelbliche
meinen Sie wenn wir als Dritte im Bunde Göttin Fortuna nie ohne einen geladenen Revolver neben meinem Bett liegen Bläſſe und ſeine Augen funkelten wie die eines im Dickicht

einladen und ein Spielchen machen würden zu haben verſteckten WolfesDieſe Jdee gefällt mir Eine Aufregung verdrängt dann Ha ha es muß doch ein beſeligendes Gefühl ſein ſich Wolfeneck entkorkte eine Champagnerflaſche und füllte die

die andere kampfgerüſtet dem Schlummergott in die Arme zu werfen Gläſer
Tarnowsky klingelte und befahl dem Diener im Salon Kampfgerüſtet Wie komme ich auf dieſes Wort Jch meine Die Glücksgöttin iſt heute unbeſtändiger als je ſcherzte

Licht zu machen es kürzlich irgendwo geleſen zu haben vermag mich aber jetzt er und begünſtigt bald Sie bald mich Doch das iſt ſo
Aber weshalb denn ſo viele Umſtände Hier iſt es viel nicht zu beſinnen wo ſchöner Frauen Art Wer von uns hätte noch nicht unter

gemütlicher proteſtierte Wolfeneck Wenn Sie nichts dagegen Des Dieners Eintritt unterbrach das Geſpräch Er deckte ihren Launen unter ihrem ganz un berechenbaren Weſen zu
haben ſo ziehe ich vor in dieſem Zimmer nach welchem ich

mir mein eigenes möblieren möchte zu bleiben
Der Gaſt hat natürlich zu beſtimmen Alſo Jarno hierher

die Karten einen kleinen Jmbiß Wein Und Zigarren Aber
nen Du fängſt ja ſeit einiger Zeit an wie eine Schildkröte
kriechen

Des Polen nervöſe Erregung mußte ſich an irgend etwas
austoben und ſo verſetzte er dem Bedienten einen Stoß daß
d T rdieſer förmlich zu der Tür hinaus taumelte und ſich kaum auf
den Füßen halten konnte

Sie bezahlenWolfeneck trocken

Warum meinen Sie das
Weil er ſich ſolche Behandlung ſonſt nicht gefallen ließe
Ja ich bezahle ihn reichlich und drücke auch die Augen

zu wenn er mich betrügt Weshalb auch nicht Er iſt geſchickt
gehorſam ich kann ungehindert meine üble Laune an ihm
auslaſſen und beſtehlen würde mich doch jeder andere
benfalls

Und dabei iſt Jhnen wahrſcheinlich dieſer Jarno auch noch
o ergeben wie ein Hund der ſich wohl wenn s angeht uner

den Menſchen gewiß fürſtlich fragte

t J e W J ort Fantebrachte den Geſchmack ſeines Herrn kennend verſchiedene pikante
Delikateſſen feurige Rot und Weißweine und in Eis gekühlten
Shampagner der teuerſten Sorte Dann rückte er einen Spiel

tiſch zurecht auf welchem die Karten placiert wurden
So jetzt geh Wir bedienen uns allein Käme jemand

ſo bin ich micht zu Hauſe
Tarnowsky aß wenig trank aber viel rauchte die ſchwerſten

Zigarren und bemerkte kaum daß ſein Gaſt in dieſer Hinſicht
micht gleichen Schritt mit ihm hielt Sie begannen zu ſpielen

Wenn der Pole die Karten zur Hand nahm war es immer
als berührten ſeine Fingerſpitzen den Draht einer elektriſchen
Leitung Es rieſelte ihm ſeltſam durch alle Nerven bis zum
Herzen und bis zu den feinſten Faſern des Gehirns Zumal
heute wo er nicht mehr nüchtern war gewannen die ſtereotyp
lächelnden Geſichter der Figuren förmlich Leben Sie ſahen ihn
an mit ſonderbarem Ausdruck bald wohlwollend bald feind
ſelig ſie ſchienen ihn jetzt zu ermutigen und in der nächſten
Minnte zu verhöhnen Eine häßliche quälende Viſion die erz yoh qimmer wieder zum Glaſe greifend verſcheuchen wollte Aber
der Wein übte keine erheiternde Wirkung aus ſondern zauberte
nur unheimliche Bilder hervor

Venn es Jhnen beliebt mac chen
Kam yf

wir ein wenig
mit friſchen Kräften

leiden gehabt
Waffenſtillſtand u nd nehmen dann den

wieder auf
Ja die Nacht iſt noch lang murmelte der Pole und

wer von uns beiden verliert iſt eigentlich ganz
einerlei Auch ein größerer Verluſt würde weder Sie noch mich
zugrunde richten Und doch ſpielt man mit einem Eifer der
den Schweiß aus allen Poren treibt und die Nerven anſpannt
bis zu

Weil man es nicht dulden mag aus dem
f
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m Berſten
Sattel gehoben

zu werden Da ſprechen eben Ehrgeiz und Eiferſucht mit zwei
ſehr gewichtige Dinge

Eiferſucht ja ja Eiferſucht eine böſe Rat
geberin ſagte der Pole wie geiſtesabweſend und ſtarrte
mit gläſernem Blick vor ſich hin während ſein Kopf an die
hohe Stuhllehne zurückſank Eiferſucht wer kann ſich ihrer
erwehren wenn ſie ihm die Krallen in Herz und Gehirn ſchlägtSpielte ſie nicht auch eine große Rolle in dem Drama

auf deſſen Entwickelung alle Welt mit höchſter Spannung harrtk
Wovon ſprechen Sie

Von dem Prozeß der ſich allem Anſchein nach noch

e
e

e
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nimmt ſeinen Fortgang

Seite 2 Dienstagwertungen wirklich am Plagze ſind iſt denn auch erfreulicherweiſe geweſen,

daß unter der Eiſenbahnarbeiterſchaft Frieden und Zufrieden
Heit henſcht

politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 April Hofnachrichten Der Kaiſer hörte am
Sonnabend vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters von Einem und
des Chefs des Milttärkabinetts Grafen Hülſen Häſeler Um 11 Uhr
unternahm er mit der Kaiſerin einen Ausritt in die Umgegend von Hom

Entgegen anders lautenden Nachrichten wird aus zuverläſſigerQuelle feſtgeſtellt daß die Reiſedispoſitionen des Kaiſers und er
Kaiſerin für die nächſte Zeit nicht geändert worden ſind Der Kaiſer
gedenkt wie urſprünglich feſtgeſetzt war zum 2 Mai in Berlin zu ſein
m auf dem Döberitzer Uebungsplatze die Bataillone des 1 Garderegiments
zu beſichtigen Am 3 Mai will er dann Bataillonsbeſichtigungen vor
nehmen und abends nach Donaueſchingen abreiſen Die Kaiſerin bleibt
vorläufig in Homburg Der Kaiſer hat die Abſicht kundgegeben über
kurz oder lang den Beſuch des Fürſten Leopold in Detmold zu erwidern
jein Zeitpunkt für die Reiſe iſt aber bis jetzt noch nicht beſtimmt worden

Der Süddeutſchen Reichs Korreſpondenz wird aus
Berlin geſchrieben Es verlautet daß obwohl von keiner Seite gegen die
Abhaltung der zweiten Haager Völkerrechtskonferenz im Herbſt
ds Js Einſpruch erhoben worden iſt doch äußerliche Schwierigkeiten ver
ſchiedener Art zuſammenwirken um die Eröffnung der Konferenz ſchon im
nächſten September oder Oktober kaum möglich erſcheinen zu laſſen Die
ruſſiſche Regierung ſoll den Gedanken erwägen ob nicht der Zeitpunkt
des Zuſammentritts vielleicht noch zum Gegenſtande einer Rundfrage bei
den eingeladenen Regierungen zu machen ſei Dies dürfte einer Ver
ſchiebung der Konferenz bis zum Jahre 1907 gleichkommen

Die deutſche Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft hat
der deutſchen Botſchaft in Paris mitgeteilt daß ſie unter ihren Mit
gliedern und den Bergwerksunternehmern des Deutſchen Reichs zugunſten
der Opfer von Courrisres 200901 Mark geſammelt habe Dieſe
Summe wird von dem Botſchafter Fürſten Radolin der franzöſiſchen Re
gierung übermittelt werden

Aus Mailand wird gemeldet Die am Sonnabend zur Aus
ſtellung in Mailand eingetroffene Abteilung des deutſchen Luftſchiffer
bataillons wurde vom Leutnant Jacini einem Sohn des 1891 ver
ſtorbenen italieniſchen Staatsmannes und von Mannſchaften des Regiments
Ntzza empfangen und nach der Kaſerne des Regiments geleitet Dort be

te ſie der Regimentstommandeur mit einer herzlichen Anſprache und
ewirtete ſie Die deutſchen Mannſchaften machten dann vor dem Kom

mandeur Parademarſch ſie wohnen in der Kaſerne und werden dort verpflegt
Das Strafgericht gegen die Rebellenchefs in Oſtafrika

Drei von ihnen haben jüngſt ihre Treuloſigkeit
mit dem Tode gebüßt andere harren noch der Aburteilung Wo ſonſt
noch in den ſchwer zugänglichen und weiten oſtafrikaniſchen Geländen auf
ſtändiſche Banden ſich verborgen halten ſind die deutſchen Streifkorps
ihnen auf den Ferſen Ueber die Lage im Lande und die Verteilung der
deutſchen Streitkräfte bei den Verfolgungen der flüchtigen Rebellen wird
aus Dar es Salam berichtet Die Rädelsführer Madibiro Mahigga
und Mwanambago aus Vidunda ſind in Morogoro hingerichtet worden
Die dritte Kompagnie des Hauptmanns Seyfried iſt am 17 d M von
Lindi abgerückt um Jlulu mit einem ſtarken Poſten zu beſetzen Jn
Vnagalla verbleibt gleichfalls ein ſtarker Poſten dieſer Kompagnie Am
19 d M iſt die 14 Kompagnie des Hauptmanns von Schönberg in
Bembetu öſtlich Liwale eingetroffen von wo aus Abteilungen unter Ober
leutnant Wagner und Leutnant Correck nach Norden beziehungsweiſe
Süden gegen die aufſtändiſchen Jumben Abdallah Tſchimdi und Abdallah
Mapanda welche zwiſchen Bembetu und Likwera ſitzen ſollen vorgegangen
ſind Der Sultan Makongolo von Muanza welcher im Oktober v J
die Eingeborenen aufzuwiegeln verſuchte iſt am vergangenen Dienstag in
Muanza feſtgenommen worden er hatte ſich ſo lange verborgen gehalten

Das Newyorker Blatt Sun tadelt die Furchtſamkeit gewiſſer
Amerikaner betreffend die deutſche Einwanderung in Braſilien
Es exiſtierten dort höchſtens 500000 Deutſch Braſilianer Ein Segen für
Braſilten ſowie die übrige Welt wäre die Vervielfältigung dieſes fleißigen
ſparſamen Volkselementes welches überall wo es ſich niederließ zur Ent
wickelung des betreffenden Landes wacker mitwirkte Das B bemerkt
dazu So ſchmeichelhaft die gute Meinung des Sun für uns Deutſche
iſt wäre es doch intereſſant zu erfahren ſeit wann dieſes gelbeſte aller
gelben Blätter ſein deutſchfreundliches Herz entdeckt hat

Für die Maifeier am morgigen Dienstag ſind in Berlin
und den Vororten 80 Verſammlungen für den Vormittag einberufen
Davon entfallen auf das ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskartell das die
lokalen Gewerkſchaften vertritt 16 und auf die Gewerkſchaftskommiſſion die
Vertreterin der zentraliſierten Gewerkſchaften 64 Bei den Metallarbeitern
im Feenpalaſt ſpricht Bebel in den Germaniaſälen Singer Jn einer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
großen Verſammlung der Holzarbeiter in der Neuen Welt redet Ledebour
Die anderen Redner ſind meiſt den Gewerkſchaftskreiſen entnommen Jn
allen Verſammlungen wird eine glei Entſchließung mit den
bekannten Forderungen Achtſtundentag Wahlreform uſw zur Annahme
vorgelegt werden

Dresden 29 April Die Verhandlungen zwiſchen dem ſäch ſiſchen
Hofe und der Gräfin Montignoſo darüber ob die Prinzeſſin
Monica noch länger bei der Mutter gelaſſen werden ſolle als im Vertrage
feſtgelegt war ſind in verſöhnlichem Geiſte geführt worden Sie haben
den Erſolg gezeitigt daß die Gräfin Montignoſo ihr Kind einſtweilen noch
behält

Jtalien
Jnternationale Ausſtellung in Mailand

Jn Mailand iſt am Sonnabend die Weltausſtellung eröffnet worden
Der König und die Königin begaben ſich kurz vor 9 Uhr vormittags
nach dem Ausſtellungspark Jn den Straßen die ſie durchfuhren bildeten
Truppen Reihen Am Eingang der Ausſtellung wurde das Königspaar
von verſchiedenen Miniſtern den Vo den des Senats und der Ab
geordnetenkammer zahlreichen Senatoren und Abgeordneten dem Vor
ſitzenden des Ausſtellungsausſchuſſes Senator Mangili dem Bürgermeiſter
von Mailand Senator Ponti u a empfangen Um 9 Uhr begann im
Ausſtellungspark wo ſich inzwiſchen auch das diplomatiſche Korps von
Rom Regierungsvertreter und Vertreter des Auslandes eingefunden hatten
die feierliche Eröffnung Präſident Mangtili begrüßte zunächſt unter
Beifallkundgebungen das Königspaar dankte für das Erſcheinen und bat
durch den Simplonpavillon der das große Werk des befreundeten
Schweizer Volkes vor Augen führe in die Ausſtellung einzutreten Jm
Feſtſaal hielt dann Bürgermeiſter Ponti eine Anſprache in der er auf die
Bedeutung der Ausſtellung hinwies den König als Friedensapoſtel feierte
und die Vertreter des Austandes herzlich willkommen hieß Als letzter
Redner wies Landwirtſchaftsminiſter Pantono auf die wunderbare Ent
wicklung von Mailand als den Mittelpunkt des wirtſchaftlichen Lebens
Jtaliens hin und erklärte nachdem er dem ganzen Lande Italien einen
ähnlichen Aufſchwung gewünſcht hatte die Ausſtellung für eröffnet Nach
dem der König und die Königin in deren 2 ſich die verwitwete
Herzogin von Aoſta befand längere Zeit in der Ausſtellung verweilt hatten
kehrten ſie bei herrlichem Wetter um 11 Uhr in das Schloß zurück

Frankreich
Der König von Schweden in Paris

Der König von Schweden iſt in Paris eingetroffen Präſident
Fallières gab am Sonnabend im Elyſée ein Frühſtück zu Ehren des
Königs Der Präſident brachte dabei einen Trinkſpruch auf den König
und die königliche Familie und das Gedeihen Schwedens aus und gab
den Gefühlen tiefer Sympathie für den König und das ſchwediſche Volk
Ausdruck Der König dankte und ſagte er ſei ſehr gerührt von dem
ihm bereiteten Empfang er trinke auf die Wohlfahrt Frankreichs und das
Wohlergehen des Präſidenten der Republik und ſeiner Gemahlin

Am Vorabend des 1 Mai
Die vielfachen Hausſuchungen in Paris werden von der geſamten

Preſſe eingehend und lebhaft erörtert Die Mehrheit der Blätter nimmt
das angebliche Komplott nicht ſehr ernſt Die radikalen und regierungs
freundlichen Zeitungen erklären wenn auch bisher keine Beweiſe für eine
regelrechte Verſchwörung gefunden worden ſeien ſo ſprächen doch
mancherlei Umſtände dafür daß die Raufereien bei den Jnventar
aufnahmen die jüngſten Streikunruhen und die Machenſchaften der
Agitatoren im Zuſammenhange ſtünden Lanterne bedauert daß die
Regierung mit den Durchſuchungen ſo lange gezögert habe obgleich ſie
ſchon ſeit einiger Zeit davon unterrichtet geweſen ſei daß die Reaktionären
und Klerikalen zu Wahlzwecken ernſte Ruheſtörungen angezettelt hätten
Nationaliſtiſche konſervative und gemäßigt republikaniſche Blätter verſpotten die
Regierung und erklären man könnte ſich über ihr Vorgehen nicht einmal ent
rüſten Figaro ſchreibt Clémenceau habe ſowohl als Parlamentarier
wie als Juriſt ſtets ſehr witzige Einfälle gehabt aber man hätte nicht ge
glaubt daß er als Miniſter des Jnnern den Scherz ſoweit treiben würde
Die ſozialiſtiſche Humanits ſagt der von der Regierung unternommene
Verſuch die Arbeiterſchaft zu entehren ſei überflüſſig Die Regierung
möge offen erklären daß die Leiter der Arbeiterklaſſect ihre Hand niemals
mit dem Gelde der Reaktionären beſchmutzt hätten Auch die ſozialiſtiſche
Petite Republique ſpricht die Ueberzeugung aus daß die Führer des

Arbeiterverbandes in keiner Weiſe Reaktionären irgendwelche Heiferdienſte
geleiſtet hätten

Attentat auf eine Eiſenbahubrücke
Unbekannte Uebeltäter verſuchten am Freitag die Eiſenbahnbrücke

von Argenteuil in die Luft zu ſprengen Die Exploſion die um
11 Uhr abends erfolgte war ztemlich heftig doch iſt die Brücke nach
der Agence Havas nur unbedeutend beſchädigt und der Bahnverkehr nicht
behindert worden Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet

monatelang hindehnen wird Es war ja auch Eiferſucht welche
Frau BenoniFranuk in den Tod trieb

Wer wagt das zu behaupten Tarnowsky richtete ſich
beide Hände auf den Tiſch ſtützend ſchwerfällig empor

Wer Jeder Hing die Verſtorbene nicht mit leiden
ſchaftlicher Liebe an dem Gatten

Ob ſie es tat
Der Pole fiel tief aufatmend wieder in den Stuhl zurück

Wurde ſie nicht beſtändig von dem Gedanken gequält er
liebe eine andere

So mag s geweſen ſein Doch reden wir von anderen
Dingen Auf Jhr Wohl Sie trinken ja ſo wenig
Mögen vielleicht dieſe Sorte nicht Dann ſoll der Jarno

Bitte der Champagner iſt vorzüglich aber ich fürchte er
ſteigt mir zu Kopf Schon jetzt fühle ich daß meine Gedanken
ſich verwirren

Ha ha ha Gut daß wir allein ſind Haben Sie denn
bisher nichts als die Milch Jhrer Kühe getrunken

Sie ſelbſt nannten mich einen guten Zechgenoſſen aber ich
meine es iſt für uns beide Zeit daß wir aufhören die Korken
knallen zu laſſen

Was mich betrifft da dürften Sie ſich irren Jch gedenke
noch mancher Silbekhalſigen den Prozeß zu machen

Nun gut Sie geſtatten
Die ſchlanken Kelche ſchäumten über klirrten aneinander

wurden gefüllt und abermals geleert
A propos Prozeß ſtammelte Wolfeneck Ja

was wollte ich denn eben fragen Ach alſo ganz richtig
Wir ſprachen doch vorhin von was denn eigentlich
Ah nun weiß ich s wieder Weil ihm ihre Eiferſucht läſtig
wurde hat Frank ſeine Frau vergiftet Nicht wahr Sagten
Sie nicht ſo

Nein ich behauptete es nie
Aber die Sache liegt doch auf der Hand Ein junger

Mann und eine Frau die vermutlich bereits aufgehört hatte
ſchön und begehrenswert zu ſein

Wie Bronislawa wäre nicht mehr ſchön und begehrens
wert geweſen fuhr der Rittergutsbeſitzer auf IJch ſage
Jhnen auf der ganzen Welt gab es kein herrlicheres kein
beſtrickenderes Weibl Alle Wonnen des Himmels hätte man
hingeben können für ihren Beſitz Gott Ehre und Gewiſſen
vergeſſen in ihren Armen Da ſehen Siel Er wies nach
dem Oelgemälde Jſt dieſe Frau alt verblüht reizlos

Nein wahrhaftig nicht Eine Schönheit erſten Ranges
wenn auch nicht mehr ganz jung

Was will das ſagen Jm Hochſommer ſendet die Sonne
ihre glühendſten Strahlen herab prangt die Natur in üppigſter

Pracht Jch ziehe ihn dem vielgeprieſenen Lenze vor Bronis
lawas Liebe war ein Geſchenk für welches man ihr täglich
ſtündlich auf den Knien danken mußte aber Frank verſtand es
nicht zu würdigen er mißachtete den Schatz welchen zu heben
mir das Schickſal nicht vergönnte obwohl

Jmmer gläſerner und ſtierer wurden Tarnowskys Augen
Die Geiſter des Weines umnebelten ſeine Sinne

Obwohl kein anderer ſie ſo leidenſchaftlich liebte raunte
ihm jemand zu oder hatte er den Satz ſelbſt ergänzt

Der Pole wußte es nicht antwortete aber mit ſchwerer
Zunge Nein nein ſo wie ich keiner auf der Welt

Und dennoch ließen Sie ſich dieſes Kleinod ſtehlen
Jetzt öffnete der Rittergutsbeſitzer die ſchweren Lider welche

immer zufallen wollten weit ſtarrte in Wolfenecks Antlitz ſchlug
mit der Fauſt auf den Tiſch und rief

Wer unterſteht ſich mich ausforſchen zu wollen
Wenn Sie die teilnehmenden Fragen eines Mannes der

Jhnen ſelbſt und zwar unaufgefordert ſo viel anvertraute der
artig z ſo bleibt mir nur übrig mich zu verabſchieden
erwiderte Wolfeneck gereizt und ſtand auf

Tarnowsky hielt ihn zurück Nein nein ſo war s nicht
gemeint lallte er Verweilen Sie nur Sie ſchulden mir
ja Revanche und dann hier im Kübel befinden ſich noch
einige Flaſchen Wollen mal wieder Pfropfen fliegen laſſen
Jch halte die Gabel aber nein wie meine Hand nur
zittert das ſind die Nerven Alſo halten Sie lieber die
Gabel und ich ſchneide den Draht durch

Ein Knall Der Kork ſaß feſt an den drei ſilbernen Zinken
und abermals wurden die ſchlanken Kelche geleert

Das Glas entfiel Tarnowskys Hand und zerbrach
Was fragten Sie vorhin Was wünſchten Sie zu

en ſtammelte er ſich zurücklehnend und zur Decke empor
tarrend

Jch fragte warum Sie ſich von leidenſchaftlicher Liebe
für ihre Verwandte beſeelt dieſes Kleinod rauben ließen

Konnte ich es wohl hindern
Sie mußten ſich Jhr Glück ſichern
Wie denn Bronislawa wollte ja nichts von mir wiſſen

Wie nur ein Menſch um ſein höchſtes Gut ringen kann ſo
habe ich um ſie gerungen Alles alles umſonſt Viel
leicht wer weiß hätte ich mich doch noch am Ziel meiner
Wünſche geſehen aber da kam der andere ſtürzte in Trümmer
was ich ſeit Jahren mühſam aufbaute und nahm ſie mir
Bronislawa ſtieß verächtlich hinweg was ich ihr bot Nichts
ließ ſie mir nicht einmal den ſchwächſten Strahl der
Hoffnung und wonach ich gierig dürſtete das wurde Hans
Frank in verſchwenderiſcher Fülle zuteil Er wühlte in den

1 Mai Nr 100Rußland
Vom verſchwundenen Gapon

Bei einem Petersburger Rechtsanwalt iſt aus Berlin ein
Schreiben von Frauenhand mit verſtellter Handſchrift mit der
Brieftaſche Gapons und dem Schlüſſel zu deſſen Stahlkammer
im Créedit Lyonnais in Paris eingegangen Jn der Brieſtaſche befand
ſich eine Quittung vom 11 April an welchem Tage Gapon zum letzten
Male geſehen wurde Man wird in dieſem geheimnisvollen Vor
gang einen Beweis für das vor einigen Tagen verbreitete Gerücht finden
können daß der ehemalige Prieſter und ſpätere Arbeiterführer den man
für einen Spion der Polizei halten zu müſſen glaubte tatſächlich der
Rache der ruſſiſchen Revolutionäre zum Opfer gefallen iſt
Man müßte denn annehmen daß Gapon ſelbſt hinter der myſteriöſen
Geſchichte ſtecke und aus Furcht vor den ehemaligen Parteigenoſſen die
Meinung von ſeinem gewaltſamen Ende habe auftommen laſſen wollen
Die intereſſante Depeſche aus Petersburg lautet folgendermaßen

Petersburg 28 April Der bekannte Rechtsanwalt Margolin
erhielt aus Berlin ein Paket abgeſandt am 25 April in dem ſich
ein Brief ohne Unterſchrift nebſt einer Brieftaſche befand Der Brief
iſt von Frauenhand geſchrieben und hat folgenden Jnhalt 1300 Rubel
befinden ſich in der Brieſtaſche ferner Papiere nebſt Schlüſſel zu
Nr 114 des feuerſicheren Schrankes im Crédit Lyonnais ſowie eine
Quittung alles Georg Gapon gehörend Bitte gütigſt darüber zu
verfügen Rechtsanwalt Margolin fand alles richtig im Paket vo
nur Geld war darin nicht vorhanden Unter den Papieren be
findet ſich die Unterſchrift einer Perſönlichkeit über von Gapon entliehene
45 Rubel datiert vom 11 April dem Tage des Verſchwindens Gapons

Wie konſtatiert wurde hatte Gapon am 10 und 11 April geſchäftliche
Beziehungen zu zwei Frauen in der Kirotſchniſtraße beide ſind ſeit
dem ebenfalls verſchwunden Man vermutet hier daß Gapon in
Berlin einem Unglück oder Verbrechen zum Opfer gefallen ſein
könnte

Die Berliner Polizeibehörde hat bisher keinerlei Kenntnis von
dem angeblichen Aufenthalt Gapons in Berlin erhalten und glaubt Grundzu der Annahme zu haben daß die Abſendung des geſecarisvolen

Schreibens an den Petersburger Rechtsanwalt eine Myſtifikation ſei
Irgend eine Weiſung dieſer Spur zu folgen iſt an die Berliner Polizei
nicht ergangen

Der Petersburger Berichterſtatter des B hatte eine Unte
redung mit dem Rechtsauwalt Margolin Dieſer erklärte er habe die
geheimnisvolle Berliner Sendung in Augenſchein genommen
mittelgroßem Kuvert ſteht eine nicht in richtigem Ruſſiſch geſchriebene
Adreſſe woraus Margolin ſchließt daß ſie kein Ruſſe geſchrieben hat
Darunter ſteht deutſch S P Margolin Petersburg Die Sendung
beſteht aus einer ſchwarzen ziemlich abgebrauchten Brieftaſche mit folgendem
Jnhalt Erſtens ein kurzer Brief ohne Unterſchrift zweifelsohne von Frauen
hand geſchrieben worin geſagt iſt daß 1300 Rubel abgeſandt ſeien doch
nicht an wen und wohin zweitens ein kleines blaues Kuvert mit ruſſiſcher
Aufſchrift Geld war jedoch keines darin drittens verſchiedene Zettel
viertens der Schlüſſel zu Nummer 114 des feuerfeſten Schrankes im
Crédit Lyonnais fünftens eine Quittung des Crédit Lyonnais auf den
Namen Ryhbnitzki über eine Einzahlung gemacht am 18 Februar 1906
und ein leeres Quittungsformular genannter Bank ſechſtens ein Schuld
ſchein von Gregor Tſcheburakin wonach er von Gapon 45 Rubel geliehen
hat und eine Viſitenkarte eines Herrn welcher von Gapon 500 Rubel
erhalten hat Die übrigen Zettel ſind belanglos bis auf einen auf dem
mit Bleiſtift eine Rede notiert iſt die Gapon einſt gehalten hat Rechts
anwalt Margolin iſt vollkommen davon überzeugt daß die Brieftaſche
Gapon gehört der ſeiner Meinung nach ſicherlich ermordet ſei
als Gapons Rechtsbeiſtand habe man das genannte Dokument geſchickt
um indirekt den Tod des Exprieſters bekannt zu geben Eine
Myſtifikation ſei ausgeſchloſſen Wer das Verbrechen verübt
hat und ob es in Petersburg oder in Berlin geſchehen iſt wird die Unter
ſuchung dartun Jm Crédit Lyonnais liegen tatſächlich 20000 Rubel ein
getragen durch oben erwähnten Rybnitzki Dies iſt natürlich ein fingierter
Name Der Eintrager iſt unbedingt Georg Gapon Arbeiter behaupten
jene Summe gehöre ihrer Organiſation könnte aber auch Gapons Eigen
tum ſein Klarheit herrſcht darüber nicht ebenſo wie niemand vorläufig
ein Recht hat Anſprüche auf jene Summe zu machen Rechtsanwalt
Margolin ſchildert Gapon als eine Perſönlichleit die faszinierte doch gleich
zeitig keine Mittel ſcheute ihr Ziel zu erreichen wie er ſelbſt oft ausge
ſprochen hat Er paktierte mit jedem den er brauchte heute beſchimpfen
ihn alle Parteien ſowohl Radikale als auch Konſervative ein zeichen
daß Gapons dunile Perſönlichkeit kein Vertrauen erweckt hat Gapon iſt
Witwer ſeiner Ehe ſind zwei Kinder entſproſſen die auf dem Lande bei

ihrer Großmutter leben g
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s a
Schätzen die ich nicht mein nennen durfte er brach die lockenden
Früchte nach denen ich die Hände ausſtreckte

Dafür hätte ich mich an Jhrer Stelle gerächt rief
Wolfeneck und fügte ſpöttiſch hinzu Aber freilich Sie ſcheinen
nicht einmal ſo viel Galle wie eine Taube zu beſitzen do
Sie dem Nebenbuhler verzeihen konnten

Verzeihen lallte Tarnowsky Jch haßte ihn bis in den
Tod Alles Unheil der Welt möchte ich zuſammenballen und
auf ſein Haupt ſchleudern

Er erhob und ſchüttelte mit wildem Fluche die geballten
Hände

Und dennoch verteidigten Sie ihn ſchon ſo und ſo oft Ha
ha ha Ja wie geſagt Sie ſind eine Taubennatur

Zum Teufel mit ſolchen Späßen ſchrie der Trunkene
gereizt Jch habe mich gerächt habe einen Abgrund vor ſeinen
Füßen aufgeriſſen in den er hineintaumeln mußte habe ihm
eine Schlinge gelegt aus der er ſich nun und nimmer
mehr befreit

Sie ihm Legte er nicht vielmehr Jhnen eine indem
er Sie veranlaßte Frau Bronislawa das Flacon mit dem ver
gifteten Jnhalt zu überbringen Ha ha ha wie mag er do
heimlich über Jhre Harmloſigkeit gelacht haben

Tarnowskys Fauſt ſauſte auf den Tiſch nieder Gelacht
Und über mich lallte er kaum verſtändlich Nein

Die Dinge lagen anders ganz ganz anders
Wie denn
Darüber rede ich nicht
Natürlich Wie ſoll man auch über etwas ſprechen wo

von man nichts weiß
Jch weiß mehr als ihr alle Viel viel mehr

Aber ich von mir erfährt keiner was Bronislawa iſt
tot ſie mußte ſterben mußte Und mich hält nur eins
noch feſt auf dieſer Welt der Wunſch das Elend die tiefſte
Erniedrigung meines Todfeindes zu ſehen der mir mein Glüch
meinen Himmel auf Erden ſtahl Sonſt nichts nichts

nichts
Die letzten Worte erſtarben in undeutlichem Gemurmel

Der Pole deſſen Kopf hin und her ſchwankte ſank zurück und
bald umfing ihn der todähnliche Schlaf ſchwerer Trunkenheit

Wolfeneck zog ein kleines Buch hervor machte einige Notizen
und entfernte ſich dann indem er zu Jarno ſagte Jhr Herr
ſchläft Bringen Sie ihn zu Bett

Der Diener ein Herkules von Geſtalt gehorchte Er hob
den Rittergutsbeſitzer empor und legte ihn unausgekleidet auf
das Lager
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Nr 100 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis I Mat Detite 5Neue anarchiſtiſche Auſchläge
Wieder ſind mehrere a durch anarchiſtiſche Anſchläge

getötet oder verwundet worden Bomben und Revolver bildeten die Mord
Hertzeuge Aus Czenſtochau wird gemeldet daß am Sonnabend gegen
ziſ Uhr abends in der Warſchawskaſtraße gegen den Wagen des von
einem Begräbnis zurückkehrenden Polizeimeiſters Piekur eine Bombe
geſchleudert wurde Der Beamte wurde ſchwer am Fuß Hand und Kopf
perlezt Auch drei Paſſanten wurden verwundet Aus Odeſſa be
richtet man Der Sonnabend zeichnete ſich durch Attentate auf zwei durch
die Judenkrawalle bekannt gewordene Beamte aus Der Polizeiaufſeher

ogrebnoi wurde von Anarchiſten die nach der Tat ſpurlos verſchwan
den durch vier Schüſſe getötet Faſt gleichzeitig wurde auf den Polizei
evierauſſeher Poltawtſchenko eine Bombe von einem Mädchen geworfen
Sprengſtücke verwundeten den Aufſeher Die Täterin wurde nieder
eſhlagen hatte jedoch noch Zeit einen zweiten Exploſivkörper zu werfen

wodurch zwei weitere Poliziſten verletzt wurden Das Mädchen wurde
ſodann von Poltawtſchenko auf friſcher Tat getötet

Aſien
Friedliche Erklärung Japans

Jn nachdrücklicher Weiſe verwahrt ſich die japaniſche Regierung gegen
zen von ruſſiſchen Schrift ſtellern ausgeſprochenen Verdacht ſie bereite
eifrigſt die Wiederaufnahme des Krieges gegen Rußland nach
einigen Jahren vor Sie tritt beſonders der Behauptung entgegen daß
die japaniſche Armee in ihrer Hauptmaſſe auf dem Feſtlande ſtehen bleibe
n der diesbezüglichen Meldung aus Tokio heißt es Gegenüber den
rzlich in ausländiſchen Zeitungen veröffentlichten Gerüchten als ob
Japan den Friedensvertrag von Portsmouth nur als einen
Baffenſtillſtand betrachte um Rußland definitiv von der Küſte zurück
zuwerfen und dominierend im Oſten zu werden wird ein für allemal

amtlich erklärt daß ſolche Gerüchte nichts als Hetzereien gegen
gapan ſind Nachdem der Friede jetzt wieder hergeſtellt worden iſt hegt
Japan keinen anderen Wunſch als den Frieden in Oſtaſien zu befeſtigen
ind mit allen Nationen in dauernder Freundſchaft zu leben Als ein
Zeichen daß Politik beſtrebt iſt das Prinzip der offenen
Zür und der Gleichberechtigung aufrecht zu erhalten darf erwähnt werden

daß die japaniſche Politik beſtrebt iſt daß der größte Teil der japaniſchen
Truppen in der Mandſchurei jetzt völlig nach Japan zurückgezogen
worden iſt daß vom 1 Mai ab fremden und ausländiſchen Schiffen
Antung für den Verkehr frei gegeben iſt daß vom 1 Juni ab Mukden
gleichfalls dem Fremdenverkehr geöffnet werden wird und daß daſſelbe auch
hinſichtlich Taltens in der nächſten Zukunft zu erwarten iſt

Lokales
Dder Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mt Quellenangabe geſtattet

Halle 30 April
Auszeichuung Dem Lehrer a D Friedrich Kaeſtner hierſelbſt

ſt der Adler der Jnhaber des Königl Hausordens von Hohenzollern ver
liehen worden

Ernannt ſind der Oberſekretär bei der Staatsanwaltſchaft
Cammert in Nordhauſen und der Sekretär Kretzſchmar in Heilitgenſtadt
zu etatsmäßigen Amtsanwälten in Halle a der Sekretär Stierba in
Mücheln zum etatsmäßigen Kalkulator in Halle a S Zu Kanziliſten ſind

ernannt die Kanzleidiätare Rummel aus Halle Landgericht beim Ober
jandesgericht in Naumburg a Sterk aus Hamm Oberlandesgericht
in Halle a S Der Sekretär Steinbrück in Wernigerode iſt an das
Amisgericht Halle a S verſetzt worden

rplau Der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer liegt der
Fahrplan für das Sommerhalbjayr 1906 bei Der Fahrplan der Klein
bahn Bebitz Beeſenlaublingen hat während des Druckes Aenderungen
erfahren die in einem Teile der Auflage unſerer Zuſammenſtellung nicht
berückſichtigt werden konnten Nachſtehend teilen wir die Fahrzeiten dieſer
Kleinbahn mit wie ſie endgültig feſtgeſtellt ſind und erſuchen unſere Leſer
den Fahrplan danach zu berichtigen ſofern derſelbe nicht ſchon von uns
richtig geſtellt ſein ſollte

Bebitz Beesenlaublingen 10

T Z

Beesenlaublingen Bebitz

Vorm Nachm 8 Klazeo Vorm NachmAn 25 11 2712 548 58 8 46 ab Bebit an 478 18 11 0712 343 33 39
16 34 11 08 028 551 1 Beeseda n 38 04 10 58112 25 24 30229 40 11 42 09 08 9 an Beesenlaublingen a 327 58 10 5212 19 187 24

Erwiſchter Schlafſtellenſchwindler Geſtern abend 71 Uhr
wurde der Schweizer Guſtav Paſch im Grundſtück Gr Steinſtraße Nr 53
feſtgenommen und der Krimmalpolizei zugeführt weil er verſchiedene Dieb
ſtähle ausgeführt und Schlafſtellenſchwindel getrieben hat

Die Feuerwehr wurde geſtern abend 8 Uhr nach Ludwig Wucherer
ſtraße 38 gerufen Dort hatte die 33 jährige geiſteskranke Elsbeth Haring
die Betten und Fenſtervorhänge ihrer Schlafſtube vorſätzlich in Brand ge
ſteckt Die Wehr beſeitigte dieſen Brand nach kurzer Tätigkeit

Verunglückt Auf dem Rangierbahnhofe wurde am Sonnabend
der Weichenſteller Franz Jänicke aus Mötzlich von einigen Wagen über
fahren Dem Unglücklichen wurde der rechte Fuß oberhalb des Knöchels
buchſtäblich abgetrennt Jn der chirurgiſchen Klinik wohin er gebracht
wurde nahm man eine Amputation des Beines am Knie vor

Schlägerei In einem Reſtaurant fand eine Schlägerei zwiſchen
dem Arbeiter Friedrich Pallas Trödel Nr 3 und dem Arbeiter Auguſt
Nowattnik Trödel Nr 16 ſtatt bei welcher Pallas den Nowattnik in

den Daumen der linken Hand biß wodurch dieſer eine ca 3 em lange
Wunde erhielt Der Pallas zerſchlug bei dieſer Gelegenheit noch mehrere
Fenſterſcheiben und einen Türpfoſten

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 30 April Meldung des B LA Die Beteiligung

der Beamten und Arbeiter an der morgen ſtattfindenden Leichen
feier für Miniſter von Budde wird ungewöhnlich groß ſein Die
21 Eiſenbahndirektionen werden Deputationen nach Berlin entſenden die

Kränze überbringen Von dem Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin ſind
3200 Beamte und Arbeiter an dem Leichenbegängnis beteiligt Beamte
und Arbeiter bilden Spalier in den Straßen die der Leichenzug vom
Eiſenbahnminiſterium nach dem Anhalter Bahnhof paſſieren wird

BVerliu 30 April Wolff s Bur Die Beiſetzung des Staats
miniſters von Budde in Bensberg findet am Mittwoch 2 Mai vor
mittags 10 Uhr ſtatt

Hamburg 30 April Wolff s Bur Geſtern morgen traf der
Poſtdampfer Eduard Woermann mit 11 Offizieren 4 Aerzten
2 Lazarettbeamten und 196 Mann von Südweſtafrika hier ein

Homburg v d 30 April Wolff s Bur Der Kaiſer
empfing geſtern den mit der Führung des 16 Armeekorps beauftragten
General der Infanterie von Prittwitz und Gaffron zur Meldung
Zur Frühſtückstafel waren u a geladen General der Jnfanterie von
Prittwitz und Gaffron Landrat Dr Ritter von Marx und Gemahlin
Major von Unruh und Gemahlin Der Kaiſer gedenkt am Dienstag
morgens um 7 Uhr ſich von Homburg mit Automobil nach Gießen zu be
geben und dort zur Beſichtigung ſeines 116 Jnfanterie Regiments um
9 Uhr einzutreffen

Mailand 30 April Wolffs Bur Die Stadtverwaltung
gab geſtern abend zu Ehren der Vertreter der italieniſchen und auslän
diſchen Behörden die an der Eröffnung der Ausſtellung teilgenommen
haben ein Feſtmahl dem die Miniſter das diplomatiſche Korps die
Präſidenten des Senats und der Kammer zahlreiche Parlamentarier und
die ausländiſchen Kommiſſare beiwohnten Der türkiſche Botſchafter
als Doyen des diplomatiſchen Korps und der Miniſter des Auswär
tigen hielten Anſprachen

Neapel 30 April Wolff s Bur Jn der Nacht zum Sonnabend
ſind hier ſchwere Regengüſſe niedergegangen Die Ortſchaften Somma
Santa Anaſtaſia Pomigliano Arco und San Sebaſtiano ſind über
ſchwemmt Die Truppen entfalten in den beſchädigten Ortſchaften eine
rege Tätigkeit

Rom 30 April Wolff s Bur Oſſervatore Romano
öffentlicht folgende Mitteilung Es iſt von verſchiedenen Seiten die Meldung
wiedergegeben worden der Heilige Stuhl werde ſich in irgend einer
Weiſe in den bevorſtehenden Wahlkampf in Frankreich einmiſchen
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe Meldungen tendenziös
und vollſtändig unbegründet ſind

Paris 30 April Wolff s Bur Nach übereinſtimmenden Be
richten kann es keinem Zweifel unterliegen daß der Anſchlag gegen die
Eiſenbahnbrücke bei Argenteuil ſiehe Ausland Red von
Anarchiſten verübt worden iſt Wie die polizeiliche Unterſuchung feſt
geſtellt hat iſt es nur einem glücklichen Zufalle zu danken daß ein großes
Unglück verhütet wurde Wäre die mit ſehr ſtarkem Sprengſtoffe gefüllte
Bombe an einem anderen etwa einen Meter weiter gelegenen Orte zur
Exploſion gebracht worden ſo wäre die Brücke ſelbſt ſchwer beſchädigt
worden Drei Minuten vor der Exploſion hatten zwei Züge mit Aus
wanderern die Brücke paſſiert Einzelne Blätter berichten daß bereits
Mittwoch nacht ein ähnlicher Anſchlag gegen die Weſtbahnbrücke bei
Asniöres verfucht jedoch dank der ſtrengen Ueberwachung verhindert worden

ſei Die Polizei ſoll zu der Anſicht neigen daß die Attentate gegen die
Militärzüge gerichtet geweſen ſeien die aus Anlaß des 1 Mai Truppen
nach Paris befördern

Paris 30 April Wolff s Bur Geſtern abend wurden mehrere
der Polizei bekannte An archiſten darunter ein Deutſcher und ein
Italiener verhaftet Gegen die Verhafteten war bereits vor einigen
Tagen ein Auswelſungsbefeh worden Ob die
dem Attentat in Argenteuil in Verbindung ſtehen iſt unbekannt

Paris 30 April Meldung des B Die intereſſanteſte der
Perſönlichkeiten bei denen Hausſuchungen ſtattgefunden haben iſt der
anarchiſt iſche Millionär Fromentin in Choiſy le Roy Fromentin
hat ein ganzes Dorf gebaut das er gemeinſam mit armen Genoſſen be

wohnt Er hat eine junge hübſche Frau und fünf Kinder hatte ſich
ſofort nach der Heirat von ihr ſcheiden laſſen und lebt nun mit ihr in

wilder Ehe

Paris 39 April Polizeipräfekt Lépine
erhielt geſtern von den Rettungsmannſchaften der Hiberna ein
Telegramm in welchem dieſe die aufrichtigen Glückwünſche für die Pariſer

ver

r oC rlaſſe n Verhafteten mit

Wolf BurWolff s Our

Feuerwehr ausſprechen und dieſen mutigen und ruhmvollen Söhnen

Frankreichs Geſundheit und Glück wünſchen Lépine erwiderte den
Mannſchaften mit Dank für ihr herzliches Gedenken das ein Beweis ſei
des ſtarken Bandes das die wackeren Leute aller Länder zu demſelben
Gefühle der Solidarität einige Er Lépine ſende in ſeinem und ſeiner
Untergebenen Namen dieſelben Wünſche indem er ihnen zuruſe Es lebe
die deutſche Rettungsmannſchaft

Lyon 30 April Wolffs Bur An einer Straßenbrücke in
Montchal ſtieß eine Lokomotive mit drei Wagen der elektriſchen
Straßenbahn zuſammen Der Maſchiniſt der Trambahn wurde getötet
15 Reiſende wurden verletzt

Petersburg 30 April Pet Telegr Ag Eine Dame die ſich
für die Geliebte Gapons ausgab beſuchte den Advokaten Margolin
und erzählte ihm Gapon habe den Februar in Petersburg verbracht wo
Arbeiter die den von ihm geſchaffenen Organiſfationen angehören und eine
junge Jüdin ihn beſucht hätten Sie ſelber ſei nach Finnland gereiſt
während Gapon in Petersburg verblieben ſei um ſeine Geſchäftsangelegen
heiten zu regeln Jm März ſei er mit der genannten Jüdin zu ihr ge
kommen Später ſeien beide abgereiſt und hätten ſie ohne Barmittel
zurückgelaſſen ſie glaube Gapon ſei tot Ueber die Geldmittel Gapons
befragt erklärte ſie Gapon habe aus dem Auslande 14000 Francs
mitgebracht die er bei dem Crsdit Lyonnais deponiert habe Die
Arbeiter hätten erklärt daß ſie Gapon 20000 Rubel anvertraut
hätten die er ebenfalls bei dem Crédit Lyonnais und zwar auf
ſeinen eigenen Namen hinterlegt habe Die Arbeiter ſeien um ihr Geld
beſorgt für den Fall daß Gapon tot ſein ſollte Siehe Ausland Red

Tiflis 30 April Pet Telegr Ag Jn dem Hofe eines Hauſes
wurde ein Brunnen entdeckt auf deſſen Grund ein Gang angelegt war
der mit einem anderen Brunnen in Verbindung ſtand durch den man
mittels Leiter in ein weites Erdgeſchoß kam Hier fand man eine Druckerei

verſchiedene Geräte Exploſivſtoffe und 15 Pfund Dynamit Jn den
Hofe des Hauſes wurden drei geſüllte Bomben gefunden Es wurden
24 Verhaftungen vorgenommen

Athen 30 April Meldung des B Am Sonnabend
kam bei den Olympiſchen Spielen ein klaſſiſcher Fünſkampf zum
Austrag der aus einem Laufen über 192 Mtr Weitſprung ohne Anlauf
Diskuswerſen Speerwerfen und Ringen beſteht Sieger blieb der
Schwede Mellander mit 24 Punkten gegen den Ungarn
Mudin mit 25 und den Schweden Lemming mit 29 Punkten
Dann ſolgten der Amerikaner Robertſon der Lindberg
und der Finnländer Haeggman Jm Ringen der Schwergewichte
ſiegte der Däne Jenſen gegen den Oeſtreicher Baur und den Belgier
Dubdis die Deutſchen Rondi und Vorn unterlagen in den Vorrunden
Das Säbelfechten brachte Deutſchland denſelben Erfolg wie das
Florettfechten da Caſimir Berlin auch hier Zweiter wurde
Sieger blieb der Grieche Georgiadis Dritter wurde der Jtaliener Ceſarano

Das Mannſchaftsfechten der Nationen auf Säbel haben die
Deutſchen in der Endrunde mit 4 Punkten gegen Griechenland ge
wonnen Das Stafetten Schwimmen ſah die ungariſche Mannſchaſt
ſiegreich die die deutſche knapp mit 5 m ſchlug Einen ſchönen Erfolg
haben die deutſchen Schwimmer im Springen errungen in dem Walz den
erſten Hoffmann den zweiten Preis errang Alles ſieht mit außerordent
licher Spannung dem Marathonlauf entgegen der am Dienstag ſtatt
findet und den die Griechen zu gewinnen hoffen

Oakland 30 April Meldung des B Der Geſundheits
zuſtand in San Francisco iſt trotz des feuchten Wetters zurzeit nwoch
gut aber die Aerzte befürchten wegen des ſchlechten Trinkwaſſers
und der Zerſtörung der Kanaliſation den Ausbruch einer
Typhusepidemie Die Benutzung aller Aborte in San Francisco iſt
verboten Die Hausbeſitzer wurden angewieſen Latrinen in Höfen und Gärten

zu graben und wo dieſe fehlen ſie mitten auf der Straße
zu errichten

Kontrolle verju

Schwede

r Juf dem Fahr
Dieſer Du d dürfte MWnob JDieſer Zuſtand dürfte noch Wochen dauern Behufs

r Bor Din dem Zelt
15000

damm

t Sr ar ſo di Boa h rer J woſanitärer hen die Behörden alle Obdack ſen

lager der Militärreſervation Präſidio zu ſammeln wo bis jetzt
Perſonen untergebracht ſind

mee
Beim Haus utz allen Reinigungs Arbeiten und jeder Artp z Wäſcherei ſind Luhns Fabrikate bei Arm

t l liebtund Reich ſchon derart daß im letzten Jahre nachweislich über
20 Millionen Pakete davon verſandt werden konnten Solchen Erfolg

hat bis jetzt kein anderes Waſchmittel aufzuweiſen Jede wirklich er
ahrene Hat i ß de hren Wert Luhn ſcher Fabrikate wohl zu

ſchätzen und weiß ar daß minderwertige Fabrikate nur
den Schein der Billigkeit haben dabei nicht allein alle waſchbaren
Gegenſtände ſondern vor allen das Portemonnaie gefährdenWeiteres Lolales ſiehe in der I Beilage
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